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Bor der Unterzeichnung des Vertrags
über Schleswig.

Kopenhag 'en,  11 . Juni . Heute tollte, wie die Ber-
Unoske Tidenve mitteilt , in Paris der Pertrag über Schles¬
wig durch den deutschen Geschäftsträger und den dänischen
Gesandten in Paris unterzeichnet werden. Aus verschie¬
denen Gründen , namentlich mit Rücksicht auf die gegen¬
wärtige politische Lage in Deutschland. ist . 5 ' jedoch'wahr¬
scheinlich, daß Deutschland heute den Vertraa noch nicht
unterzeichnen wird . Das Blatt weint , daß diese Verzöze-
rnng kaum einen Einfluß auf die llebertragung der ersten
Zone an Dänemark haben werde: Man dürfe erwarten , daß
die erste Zone auf Grund der Bestimmungen des Versailler
Vertrages von den Verbandsmächten an Dänemark über¬
geben werde, und daß dieses bereits in d-w kommenden
Woche, vermutlich am Dienstag , von Nordichleswig Besitz
ergreifen werde. Ebenso könne man erwarten , das/ die
englischen Truppen zum festgesetzten Zeitpunkt die zweite
Zone räumten , und daß danach Deutschland dieses Gebiet
bis zur Südgrenze der ersten Zone wieder wst-i-en werde
Mus Flensburg wird hierzu gemeldet, die deutsche Re-
aierung habe, wie verlaute , das Ersuchen in Paris gesteht,
die Unterzeichnung um zehn Tage, also bis zum 20/d . W
zu verschieben. Man erwarte , daß die Verbandsmächte
diesem Ersuchen entsprechen .werden.)

Zur Volksabstimmung in Ostpreußen.
Nunmehr ist der Termin sür die Volksabstimmung, wie

' schon gemeldet, von der Interalliierten Kommission zu Allen¬
stein auf Sonntag , den 11. Juli 1920 festgesetzt. Ter Reichs-
kommijsar richtet aus diesem Anlaß an fei? Bevölkerung
die Bitte, auch fernerhin Ruhe und Würde zu bewahren und
jeden Zusammenstoß mit Andersge,innten zu vermeiden.' Diese
Mahnung ist bei der sehr gespannren Lage nötig, In der
Stadt Allenstein sind zahlreiche Meldungen zur Teilnahme
an der Volksabstimmung eingelaufeü. -indem Deutsch« aus
Polen, Dänemark, Holland und anderen Länder,r ihre Ein¬
tragung in die Listen beantragt haben/ Bon auswätts sind

' etwa 3300 in Allönflier'n Geborene und aus der Stadt au Ab¬
stimmungsberechtigtenbis jetzt etwa 23000 Personell in die
Listen eingeschriebenworden. Weitere Eintragungen werden
noch erwartet und gegen die Richtigkeir der Linen kann bis
zum 14. Juni d. Js . Einspruch erhoben werden. Tie Zahl der
Bewohner im Regierungsbezirk Allenstein beträgt etwa 5-37 568
im Kreis Oletzko (Reg.-Bez. Gumbinnen) 38 536^ 546 104
Davon haben die deutsche Muttersprache 238 807 und die pol¬
nische, kasinbische.oder masuriiche 286437 Personew Es sieht
also aus, als ob die Deutschen an Zahl kleiner wörem Das
scheinto.üer nur so. Der Deutsche Masuren- und Ermländer-
bund hat 225000 Mitglieder, also Abstimmungsberechtigte, so
daß airf die Polen mit ihrem Anhänge etwa ein Fünftel!
entfallen dürfte.

Ungeklärte Lage.
Berlin,  10. Juni . Tie Kommentare der Presse über Sie

politische Lage beginnen a.özuebben. Viel Neues läßt ach >a
- tut Augenblick auch nicht sagen,- Tie Faktoren, Sei denen die

Entscheidung liegt und die die Entwicklung vorwärts bringen
können, sind noch nicht in Tätigkeit getreten. Parteiführer
und Fraktionen sinden sich erst allmählich- in Berlin ein

Ter Vollständigkeit halber sei nun noch erwähnt, duß zu
den sruher kerörterlen Möglichkeitenzivei neue hinzugetreten

®,e  Erste i)t öie, die alte Koalition unter wohlwollender
Haltung der Deutschen Bolkspartci einstweilen die Geschäfte
wrtfuhren zu lasfejn. Ter zweite Vorschlag geht dahin, die bei¬
den Rechtsparteien eine Minderheitsregierung etablieren zu
lassen unter Zustimmung des Reichstages und dann >u sehen,
wie wett sie kommt. Dieser Vorschlag ist indessen schon von
der Kreuzzettung aus leicht ersichtlichen Gründen als Utopie be¬
zeichnet worden. Einstweilen wird die Regierungsfrage, abge¬
sehen von der Presse, in unverantwortlichen politischen und.
parlamentarischen Zirkeln erörtert.. Tie in Berlin "anwttcn-
den Mitglieder »her einzelnen Fraktionen hatten fast täglich
Besprechungen ab, um i hre Ansichten über die Lage ausuttau-

.Irgendwelche Verbindlichkeitenhaben und beanspruchen
diese Besprechungen natürlich nicht. Heute abend tritt der
demokratische Parteivorstand und am 16. Juni der geschästs/
führende Ausschuß der Deutschen Volkspattei zu einer Be¬
sprechung über die politische Lage zusammen.. Auch die Zentral-
kommisftou der Gewerkschaften hat sich! schon mit der
politischen Lage beschäftigt, natürlich ebenfalls, ohne zu einer
endgültigen Stellungnahme zu kommen. tz

Dr. Petersen über die Wahlen.
»..u., ^ 3wvi.! Der Vorsitzende der Deutschen,
dein okratischen Partei , Senator Dr. Petersen. . nimmt in dem
oft,zielten Parteiorgan , de? ..Demokratischen Parteiknri ".

4 in  folgender Weise zu ■:,« Ausfall der Wahlen Itel-
7?̂ : Enttäuschung und Klimmen über das Schicksal unseres
^Mkes rm Kriege, Empörung und Zorn über seinen Abschluß

fn uni)  Merger übe>r seine Folgen sind parteipolitisch zum
Segen die Parteien ausgenntzt worden, die aus dem Zu-

^E ^ riich heraus die Regierung gebildet babentz So üe-
Wahlkamps auf Seiten der Opposition von rechts

unv lmks Kritik und- nochmals K'tttik, Zusammenschluß zum
5 - n'- tttdH »um Positiven!. Das Ziel der Oppostttons-
^ erreicht: die für die bisherige Koalitionsregierung'

Mehrheit ist zerstört. Jetzt hojben die Sieger das
.Sr ™: ®ei .Standpunkc  der Unabhängigen, Koalitionen
mn nichtiozialrstischen Parteien abzulchnen, wird nur die Rechte
«Frage kommyLt Sie soll nun zeige-, welche Koalittonsmcbr-
ien sie bilden, welche Polftik Ae mit ihr fSbren wird.. Ls

uns anteressieren, wie sie nach, ihren Erklärungen im Wahl-
2 , fr 1’a[lt,onm «us mehreren Parteien bilden und gleich-

>. Kompromiße ablehnen wird.' Ter Vorstand irnserer Par-

Diez , Samstag , den 12 Juni 1920.

tci wird unverzüglich Atsammentpetchr. Die Pattsisrennde
sollten sich in ihren Aeußerungen Zurückhaltung auferlegen.
Was Eiinzelue Mitglieder '-jetzt glauben, äußern und urteilen
zu sollen, ist als persönliche Ansicht zu werten-.- Auf dem Ge¬
biete der Politik gxft jetzt in besonderem Maße: Ein Gffäs- ist
leichter entzwei zu schlagen, als ein neues gleichwertiges m
beschaffen.

Besprechnugen der Parteien.
Berlin,  11 . Juni . Die beiden Parteien der Rechten

sowie die Demokraten hielten gestern Besprechungen ab, die
heute fortgesetzt Werdens/ Tie Sozialdemokraten haben sich
ebenfalls beraten/ doch wird ihre Stellungnahme' erst in Seif
nächsten Algen erklärt werden können. Aach das Zecktrikm-
wird in den nächsten Tagen zu einer Besprechung zusamm-n-trcken. - -

Zu der ASicherung des Reichspostministers- Giesbetts in
^ „Germania ihm erscheine eine Koalition von Scheidemann

bis Stresemann als durchaus nützlich, aoer als wenig wahrschein¬
lich und es bleibe nur übrig, oen gegenwärtigen Koalisionspar-
teien solange die Führung der Regiernngsgeschäfte zu über-
lassen, bis zum Herbst das Volk erneut Gelegenheit erhalte
mit etwas ruhigeren Nerven und geklärtem Utteül über seine
politischen Geschicke zu entscheiden, meint der „Vorwärts" : Ob
sich die alte Koalition bis zum Herbst halten könnte, wollen wir
nicht untersuchen; es dürfte aber klar sein, daß die Sozialdemo¬
kratie keine Neigung hat, weiter den Prügelknaben zu spielen
für die Dinge, die sich in den letzten 1t/!» Jahrein abgesvielt!
haben, ohne daß die Sozialdemokratie sie verhindern konnte-
aber daß dieser Reichstag ohne Mehrheit keine lange Lebens¬
dauer haben kann, wird jedermann einleuchten.

Bemerkenswerte Urteile aus Holland.
H a a g , 11. Juni . Das Algemeen Handelsblad in Am¬

sterdam führt aus , daß die ruhige Entwicklunc. ö£ neuen
Deutschlands nur durch die gemeinsame Arb . it der antide¬
mokratischer Grundlage weiterarbeitenden Platten sichec-
aestellt werden könne. Es seien dies diejenigen Parteien
die sich sowohl gegen die Wiederherstellung des alte 'rNcatme
als auch gegen die Aufrichtung eines söMisttscken Stiats-
wesens sträubten . Nur eine gemäß.gte Rezierumg, dre den
Mittelweg beschrelen wolle undt auf der Hut sie a. aen die
Wiederkehr des Alten wie gegen phantastische Erverralente
werde die Krise, die Deutschland gegenwärtig durch mache'lmen können.

Die Nieuwe Courant meint , die Unzufriedenheit des
deutschen Volkes, das nach-Rettung ausschaw , und deshalb
von jeder Aenderung eine Verbesserung erhoffe, je,' die
Ur.ache der Erstarkung der extrem n Parteien Doch- sei
gerade -eine gemäßigte Regierung dre einzige Rettung für
Deutschland. Nur eine solche gebe ihm Ansicht däränf,
das Vertrauen der beiden wichtigsten Länder , Englands
und Amerikas , einigermaßen zurückzugewr'nnen. Nur eine
Koalitionsregierung könne Deutschland retten.

Rotterdam, 11. Juni . Dre Nieuwe Rotterdamsche
Courant schreibt in einem Leitauf,atz : Das Ergebnis dr
Reichstagswahlen ist ungünstig , da dre Wahlen die Grund¬
lage, auf der eine Regierung möglich war , vernichtet haben
ohne eine neue zu schaffen. Deutschland acht aller -Wahr-
schemllchkeit nach noch einer Periode großer Schwierigkeiten
entgegen. Bisher war die Bildung oer läufig umaeform-
ten Kabinette schwierig genug, ab.r man wußte doch'we-
mgstens immer, wo die geeigneten Leute zu finden waren
Das ,st jetzt nicht mehr der Fall . Für die ruhige Entwick¬
lung, die Deutschland in erster Lime nötig hat, 'muß dieser
Zr-stand außerordentlich verhängnisvoll sein.

Verzicht ans die Konferenz von Spa?
Paris,  11 . Juni . Eine Havas-Note verweist au) die

neuerdings eingetretene Vettvickelung der europäiichen Poli-
tiichen Lage infolge des Rücktritts des eben erst gebildeten Kabi¬
netts in Italien und der schweren Regierungskrisein Teutschj-
land anläßlich des Wahlausfalles und fährt dann ' fort : Unter
diesen Umständen fragt man sich in offiziellen nlliietten Kreisen,
ob das italienische Parlament und» das deutsth-e Kabinett
rechtzeitig genug gebildet sein werden, um noch, vor dem Datum
der Zusammenkunst der Alliierten in Brüssel, der Borbersi-
tungskouferenz für Spa , sich den beiden Parlamenten vorzu-
stellen̂ Sollte dies nicht der Fall sein, so müßte die Konferenz
m Spa von neuem vettagt wordene. Es könnte daher möglich
sein, daß unter diesen llmstäiihen die Führer der allsie-tten
Regierungen genötigt sind, auf eine Zusammenkunft zu vcr-
zichtens. In diesem Falle könnte die internationale Finanz-
konferenz der Alliierten, Deutschlands und der Neutralen in.
Bxüssel vielleicht stattfinden, ahne das Ergebnis der Konserenz
in Spa abzuwarten.. Sie würde dann die Aufgabe haben, ge¬
eignete Maßnahmen zu treffen, um das wirtschaftliche Glttch-
gewickt Europas wiederherzusteNen. unter Sicherung der Be-
stiimmungen des Friedensdertrages, vor allem durch die Ausgabe
einer internationalen Anleihe: Tie alliierten Regiezungen
und die Wiedergutmachnngskvmmission werden natürlich diese
Beschlüsse gutheißen, die als unumffänglichnotwendig angeseh-n
werden, wenn man in kurzer Zeit den wittschastlichen Wieder¬
ausbau Europas in Angriff nehmen will. ' ,

Ein englischer Sozialist über seinen Besuch
, .in Sowjetrußland.

Amsterdam,  II . Juni . Der Telegraas meldet aus
-vndon: Tie Delegation der englischen Arbesierpattsi, die

Rußland besuchte, ist gestern abend zurülkgekehr", Ter 'Vor¬
sitzende der Abordnung, Ben Turner, sagte in einem Interview :

In Rußland herrsche viel Uneinigkeit zwischen dem flachen
Lande und den Städten , weil letztere den Bauern für Lebens¬
mittel keine Tausch-mittel bieten könnten. Turner gab zu, daß
in Rußland ein roter Terror herrschte, aber lediglich' als Ver¬
geltung und als Folge des weißen Terrors - Ter allgemeine

26. Jahrgang.
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Eindruck der Delegation sei, daß der Grundsatz der Räteregie-!
ru»g für ein demokratisches Land wie England nichts tauge.
Es liege sicher viel (tzintes im Streben der Bolschewisten, abetz
sie berücksichtigten die menschlicheT-iatur nicht, und so viel
stzchönes der Kommunismus in vielen Beziehungen auch ein-
schl-.eße, so könne er erst in einigen Generationen verwirklich^
werdenp Der Delegation siel auf, daß unter der bolsche¬
wistischen Regierung keine indnstttelle Freiheit besteht, und
daß eine Arbeitsniederlegung nicht gestattet wird

Turner sagte zum Schluß: Tie Beoölkerumg des slach>en
Landes stehe dem Bolschewismus nicht fteundlich, vielmehr
gleichgültig gegenüber Dagegen ŝ j die große Mehrheit der
Bevölkerung von St . Petersburg , wv am Misten gehung-"-»
wurde, unstreitig auf seiten der Bolschewisten.

Zur Lage in Ungarn.
Wien, 11. Juni . Die Vorgängern Ungarn finden hier

lebhaftes Interesse . Nach der Sitzung der ungarischen Na¬
tionalversammlung am Samstag , in der die 'selbst vor Ab¬
geordneten nicht mehr zurückschreckenden Gewalttaten der
sogenannten Bracchialtruppen . namentlich der Abteilung
Heijas . endlich in der Volksvertretung zur Sprache ge¬
bracht wurden, gewinnt man hier den Eindruck, daß du- un¬
garische Regierung sich aufraffen wilt , um ibre Autorität
gegen die Willkürherrschaft dief/r Abterlüngen zu verteidl-
gen. Der heutige Ministerrat unter Hor'thvs Vorsitz nr
Budapest galt den zu diesem Zw.ck zu treffenden Maßnah¬
men. Nach der Neuen Fr . ien Presse beziehen sich- diese
in erster Reihe auf die Auslösung dieser Abteilungen , aus die
Stärkung ' der Zentralgewalt, ' den stuf.nmäßioen Abbau
der Bracchialtruppen und auf die Durchführung der llnt . r-
suchuug in der Angelegenheit der von Oberleutnant Heijas
verdächtigten Abgeordneten . Als Anlaß für diefts Sich-auf-
raffen der ungarischen Regierung gilt der Beschluß dtt In¬
ternationalen Gewerkschastsbnndes, Ungarn durw- Sper¬
rung der Transporte zu blockieren, sowie der Besicht des

^Obersten Edgwood über die Reartion in Ungarn.
Bekanntlich hat sich auch di« ,öeöen aus ' Budapest zu¬

rückgekehrte Abordnung englischer Arb ter das ungünstige
Urteil zu eigen gemacht, das die Soziilisten und Demotria-
ten aller Grade über das heutige „weiße » Ungarn fällen.
Es erscheint uns einseitig und nicht ganz aerecht. Mag auch
in Ungar « in den letzten Monaten nach der Abschütternng
des bolschewistischen Jochs manches voroesallen ' sein, dos
nicht zu entschuldigen ist, bevor man einen Stcm wirft
aus die Männer und Parteien , die beute .n Budapest azn
Ruder sind, muß man sich stets vergegenwärtigen : Das
Land hat 133 Tage unter der Schreckensherrschaft Btzla
Knns und Konsorten geseufzt, der „w.siße Terror " ist nur der
Gegendruck, den die Greueltaten der roten Mordbuben aus¬
gelöst haben, die seit Monaten das Mhlr . bt in Oesterre.ch
genießen.

Der neue Kabinettswechsel.
Rom,  11 . Juni . Von den Nationalisten außenpolitisch,

von den Sozialisten innerpolitrsch bttämpst , von oen Re-
, formisten und Radikalen im Stich gelassen, ist das totqe-
korene dritte Ministerium Nitti bcr'dem Versuch, dürft Er¬
höhung des Brotpreises die nicht wemaer als 6 Milliarden
betragenden staatlichen Zuschüsse zu vermindpru , noch vor¬
der Eröffnung der Kammer gefallen . Btt allem guten Wil¬
len und klarer Einsicht in das Richtige fehlten Nitti staats-
mannrsche Persönlichkeit und Autorität , und so kam er, wäh¬
rend alle Schrauben der Staatsmaschinx sich lockerten, we¬
der in der äußern noch in der»innern Politik weiter . Am
meisten getroffen sind die Popolaren , die von den Sozia-
llsten vor die Wahl gestellt, die Brotvero -dmrng bei den
Ma,,en unpopulär zu machen, sich, ahne ihn retten zu
tonnen , für Nitti entschieden. Der König muß jetzt ent¬
weder Giolitti , den er nicht will , berufen ' oder Neuwahlen
ansschreibew, die zweifellos eme gewaltige Vermehrung der
Sozialisten aus Kosten der Popolaren bringen würden. Der
sozialistische Antrag Modigliani , die parlamentarilchen Ar¬
beiten auch nach dem Fall oes Ministeriums for.zusetzen,
wurde abgelehnt.

Paris,  11 . Juni . Fast alle Pariser Nächttchtenbiätier
nehmen an , daß Giolitti mit der Bildung de? n?n°n italte-
nffchen Ministeriums betraut wird , daß Orlando dem Kabi¬
nett angehören werde, und daß jedenfalls 'der Vertreter
Italiens im WiedergutmachungAausschuß. 'Bertolmi , Mi¬
nister für auswärtige Angelegenheiten werden nijiifc

,/M ailand,  11 . Juni . Wie der Corriere della Zpra
berichtet, haben die Arbeiter und Angestellt-'n cn Ron- a,ik
Dienstag nachmittag -die Arbeit einaest llt , als Protest gcgm
die Erhöhung des Brotpreises.

Die polnisch-litauischen Berhandlunqen
gescheitert.

Kopenhagen,  11. Juni . „Berlingske Tidenve" meldet
»ns Kowüv: Asis Miarschasi sind die Führer der nattonalem.
Volkspartei und der sozialdemokratischen Volksvartei, die im
polnischen Parlament die Mehrheit besitzen, hier 'eingetroffen,;
Bei den Verhandlungen mit der litauffchen Regierung nno der
Nationalversammlung hielten sie an der Forderung' ftst, daß
die Streitfragen über Mlna durch eine allgemeine BoikSab-
p'immung entschieden wevden sollen. Von litauischer Ssite
Würde mit der unbedingten Forderung geantwortet, daß die
Anerkennung Wilnas als Hauptstadt Litauens unerläßlich sei.
Auch- der polnische Vorschlag auf Errichtung eines förderattven
Bundes zwischen Litauen und Polen, dem Wilna, Graüno und
Kowno als selbständige Kantone angehöreu sollen, wurde abg->-
lehnt.. Tie Beichandlungensind somit ergebnislos geblieben
Der britische Kommissar füx die britischen 'Angelegenheiten
'Ü aus Riga in ifttiiftto cingetroffen, um mit der litauischen
Regierung über die polnisch-litauischen Streitfragen zu vcr:
handeln.

t



Um das russische Gold. |
Baris , 11. Juni . Ter Petit Pannen meldet a»s Lon¬

don . dos ständige Komitee oes Obersten Wirtschaftsrates werde
lich erst dann wieder versammeln, wenn Krassin seinen Stand¬
punkt gegenüber den Fragen klar zum Ausdruck gebracht staben,
werde, die Avcnol in seiner Darlegung des französischer: Stand¬
punktes ausgeführt stabe. - Hierzu werde Krassin einen öder
zwei Tage notwendig haben.- 'Auch werde Krassin weder Lloyd
George noch dem brittiichen «abinett begegnen solange er
keine' Antwort aus Moskau über die Fragen erhalten habe, dre
Lloyd George und Curzon gefordert haben'. Der franzöniche
Gesandte in 'Stockholm erhielt den Auftrag!, inr Namen der fran¬
zösischen Besitzer russischer Staatsobligationen die schwedische Re-
qierunaa -auszufordern, die Beträge an Rubeln und gemünztem
wwlk zu beschlagnahmen, welche die bolschewikischeRegierung
daselbst in den Banken in Verwahrung hat .; Millrrand lelbst
hat jüngst gegenüber dem schwedischen Gesandten in Paris dreien
Protest wiederholt und ein gleichartiger Widerspruch!soll aum in
London bereits formuli.ert sein oder demnächst formuliert wer¬
den, wo ein Schiff der bolfchewikiichen Regierung demnächst Gold
und Platin einbringen soll. Die französischen Zeichner der
russischen Anleihen werden die engliiche Regierung erfuchen,
ihrem Beispiel zu folgen.- De rStocksto.mer Korrespondenz de?
Echo Le Paris meldet, daß neuerlich' drei 'Millionen -Kronen
russischen Goldes 'von Reval nach Stockholm transportiert >oor-
den seien. Verschiedeneschwedische Firmen , frühere Gläubiger
der Moskauer Regierung, versuchten auf juristischem Wege vre
Beschlagnahme des Goldes zu erreichen. Ihre Fordernng ' n

- sollen sich auf Hunderte Millionen Kronen belaufen.
London,  11 . Juni . Der Londoner Mitarbeiter der

Manchester Guardian sagt, die Russen Hütten einen einfachen
Ausweg ans der Frage gefunden, ob sie berechtigt ft '. :n , ttopid
für Handelszweckezu verwenden, indem fist Gold bei danncoen
Banken deponierten, um damit für sich Kredite in Lnglanc
zu eröffnen... Der 'Mitarbeiter des Blatte « lagt , .voß lern
neutrales Land sich dazu hergeben werde, den Versuch irgendeiner
andern Macht zu unterstützen," auf dieses Gold für 'ich Anspruch

' Ehristiania,  11 . Juni . Verdens Gang teilt mit , ta&
schon in den nächsten Tagen hier eine Sendung vor: 15 Mil¬
lionen Kronen russischen Goldes erwartet wird ; außer . >m
soll Rußland Holz, Teer und Hanf lieferen , wogegen Norwegen,
nmnenEch Mjchk und Häute tiesern v̂lvd.

PöLitische Ruudschan.
Ter neue Reichstag.  Rach einer 'Mitteiluiig

des Präsidenten Fehrenbach wird Reichstag am 2 .. >ru » i
znsammenfreten . . . .

Besprechungen in der Reichskanzler.  Heute
Pormittag fanden in der Reichskanzlei vzwifchen versohle. new
Parlamentariern,zdie in der Hauptsache den Alehrstritsparleien
angehören , unverbindliche Besprechungen statt , die dazu dienen
sollten , eint Klärung der Lage herbeizuführen.. Auch der 'Vor¬
sitzende der Reichstagsfraktion , der Deutschen 'Volkspartei , Dr .,
Heinze nahm an den Beratungen teil.
' Der Reichspräsident.  Dem Reichspräsidenten
Eberl werden Rücktrittsabsichten zugeschrieben für den Fall,
daß die bisherige Mehrheit sich nicht werlde anirecht erhalten
lassen. Maßgebend für diese Rückrrittsabsichten sei die Ech
Wägung, daß Ebert von der gleichen Mehrheit zum Rcichsprä-
fidenten gewählt worden ist, die bei den Wahlen .' ine Niederlage
erlitten haben. Wir hören von maßgebenden Leite , da :;
der Reichspräsident an einen Rücktritt nicht denkt , aber auf
eine Beschleunigung der Neuwahl des ReichDpräsid enten, die
letzt durch das Volk erfolgen soll, drängen dürfte.

D e r S itzu n g s s a a l d es "R e i chs t a a e s z n k l e l n.
Tie Wahlen zum Reichstag haben bekanntlich die Anzahl
von 460 Mgeordneten ergeben : der Sitzungssaal weist aber
nur 430 Platze mit Schreibtischen auf . _ Da Dev Reichstag
bereits am Donnerstag , den 24. Juni ztEammentri .lt , durfte
e? kaum möglich sein , bis dahin die erforderlichen 'Ver¬
änderungen im Sitzungssaale vorzunestm n. Etwa 30 Ao-
aeordnete werden daher vorläufig auf den Ledersofas an , der
Rückwand Platz nehmen müssen. Zn andern Parlament n,
fv im englischen Unterhaus , hat bekanntlich überhaupt nrcht
jeder Abgeordnete einen festest Sitzplatz,Zfftt Schreftpulst

. Tie Aufstellung neuer Schreibpulte im 'Srtznngssaale des
Reichstages ' wird nur durch Räumung -. uriger bisher zur

. Erleichterung des Verkehrs der Mitglieder irchgebaltener
Gänge zu ermöglichen sein. _

Preußen und d i c Krise im  R e i ich. AuS Kreisen I
der preußischest Regierung wird mitgeieilt , daß entgegen anders - >
lantendvn Gerüchten au eine vorzeitige Auflistung der >ren --
ßischen Landesversammlung oder an einen Rücktritt d"r Re¬
gierung nicht gedacht wird « Es soll vielmehr die preußische
Verfassung und' das Wahlgesetz erledigt werdest.? Es erscheine
völlig ausgeschlossen, daß das Parlament vor den für den
Herbst vorgesehenen Neuwahlen auseinandergehe.

Was Herr Scheide mann meint.  Ter frühere
Reichskanzler und jetzige Oberbürgermeister Kassels Schuldem mn
sollte in der Stadtverochnctenveriammlung die Erörterung
über .die mutmaßliche Bildung einer neuen Regierung mit der
Bemerkung abgeschnitten haben, daß Deutschland in :pate-
stens zwei Monaten eine neue Revolution! . haben werde.

Demgegenüber stellt Scheidcmann rn der B . >>. am Mittag
fest, daß er vonl RevolutiM nickst gesprochen,., -andern ledig¬
lich in einer streng vertraulichen Sitzung dem Optimismus
eines ' Deutschnationalen gegenüber bemerkt habe, die Lage sei
trostlos , wir könnten in kurz«!«' Zeit wieder den Bürgerkrieg
haben . . * ,

Erzberger.  Nach einer Meldung des „Abends aus
Fulda wird Erzbergcr alsbald nach der Reichstagserössming,
fein Mandat niederlegen , falls feistem Eintritt in die Neutrums-
fraktivn e rhebliche Schwierigkeiten bereitet werden . Er setze
Parteiinteressen über persönliche und werde nicht grollend bei¬
seite stehen. x

D i e Ab st i m m u n g in W e stp r e u ß e n. Westpreu¬
ßische Abstimmungsberechtigte , welch: 'Antrag auf Eintragung
in die Stimmliste ' noch nicht gestellt haben, müssen dies sofort
beim Abstimmungsausschuß ihrer Geburtsgemeinde im west-
preußischen Abstimmungsgebiet telegraphisch, erledigen « Letz¬
ter Eingangstermin der Telegramme beim Absttmmungsaiis-
fchuß ist Samstag , 12 Nhr nachts.

Die Landtagswahlen in der Pfalz.  Endgül¬
tiges amtliches Ergebnis der Landtagswahlen m .der Pfalz:
Zm ganzen sind 326373 Stimmen abgegrbrn woroen . Die
Sozialdemokraten erhielten 64267 Stimmen (4 Srtze , ö <vo
Reststimmen ), die Bayrische Bol ^ parft ! ' 92884 ' ^ tlmm -u
(4 Sitze , 13602 Reststimmen ), die Demokraten -32!55o o, *ip
men (1 Sitz , 12755 Reststimmen ), die. Deutsche Voekspartei
104523 Stimmen (5 Sitze , 5535 Reststimmen ), die Unab-
bängiaen 38734 Stimmen -(1 Sitz , 18936 Rcststimmenf , die
Kommunisten 2712 Stimmen (keinen Sitz ).

'Auslieferung der deutschen  L u s t s chi s'  e . Im
Unterhaus ' sagte Churchill in Erwiderung auf eine Anfrage -,
die Auslieferung des deutschen Luftschiffes „L 71" fei in den
nächsten Wochen zu erwarten, Ta« Luftschiff werde zuncMftt
in Fnlham (Norfolk) stationiert . Man hoffe, durch Probv-
fahrten wertvolle Erfahrungen zu machen-.' Ein zweites Lnst-

Zn letzterem Falle soll entschieden werden, ob das Wehrpflicht
Lfystem oder Söldnersystcm eingefühtt werden soll.

D r e H a u s s u ch ungen beide  n K o m m u n i st c n
'sr der Angelegenheit des kommunistischen Komplotts gegen
die Sicherheit des Staates wurde heule früh eine neue
Haussuchung im Büro des kommunistischen Blattes La Ps,
Luverte vorgenommen . Man beschlagnahmte die Rest-
nunqsbücher ' zur Feststellung der Hxrlmjft des Geldes,
dar diesem Blatt ermöglichte , zu erscheinen und seine Werbe¬
tätigkeit zu betreiben.

'Die neue Krisis in Italien.  Aus Rom toia
gemeldet: Nach stürmischer Debatte, ist deren Verlauft es z,
Schlägereien kam, ist die Kammer bis zur Lösung der ft« ,
trivertagt  worden.

Rücktritt der polnischen R egi er u i, g.
Regierung hat ihren Rücktritt -eingeretcht. Der Staacsch^
„ahm ihn an und tzckt die Regierung, die Geschäfte vorläufig
welterzufühcrn . Die in Pommerellen gewählten SAftsH^
Sejniabgeordneten wurden heute dom Sejinmarschall empfan¬
gen und nahmen an der Sitzung oc» Sejm ivolnischer Reichstag
t£\t. '

Im polnischen Heeresbericht- vom» 9. d. Mts . heißt cz-
Zm N̂orden schreitet unsere Gegenoffensive trotz festgestelW
Heranziehung neuer bolschewistischer Kräfte und trotz erbittert^
Widerstandes sonst linsertz Abteilungen erreichten nach blutig«
Kümpfen die Linie des Flusses Soez . Bei Gorwoi Wurb»
feindliche Tnrchbruchsvcrsuche zurückgewzesen. In der Ukrgi«
kämpfen unsere Truppen heldenhaft und ausdauernd _gcge«
überlegene feindliche Kräfte , die um jeden Preis versuche«,
unsere Front zu durchbrechen.

'Polen und Tschechen.  Das Echo ae Paris ivij
erfahren haben, daß sowohl die Pol.ni als auch dist Tschechen
auf die Volksabstimmung in Teschen verachtet v.nd sicĥda-

Schiff werde in den Besitz der Pencimgten Lwaten ühergehen.
lieber drei weitere Luftfchiifc,: die sich noch im Ban befänden,
stehe ein 'Abkommen bevor, durch- das sie für Handelszwecke
nutzbar gemacht würden . Auf eige weitere Anfrage , warum

L. 7l " noch wicht abgeliefert sei, erwiderte Churchill ' : Wir
sind nicht unbefriedigt über die Art , mit der die T -eustchen
ihre Verpflichtungen erfüllen.

Ter Rücktritt de r sächsis  che n R e g i c r u ng . Der
-formelle . Rücktritt der sächjischen Regierung wirdl in der nächsten
Woche erfolgen-'. Die Regierung wird aber die GeMäfte witer-
führen , bis die Neuwahlen erfolgt find ., Tie Kammer w:rd
die dringenden Geschäfte erledigen und dann aufgelöst tvcrden..
Tie Neuwahlen finden frühestens im September statt . Sämt¬
liche Parteien find damit einerstanden.

S o l f s I a p a n r e i , e. Aus dem sapanifchen Dampfer
Nankai Waru , der am 22. Mai den Bettcidiger von Tsingtau,,-
Gouverneur von 'Meyer-Waldeck, nach Deutschland brachte,
hat sich heue der deutsche Geschäftsträger Tr . a'Solf nach
nach Kobe eingeschisft. Seine Begleiter sind der Botschnsts-
rat Geh. Legationsrat Thiel , der Konsul Michelseu nwd oeü
Legationssekretär von Plessen. . '

Die Entscheidung bctr . M o n s cha u, EnP e n u n d
Malme  dH. Zu dem Beschluß der Botschasterkonrersnz
betreffend die Eisenbahnen von Monschau ist zu bemerken, daß
nach dieser Entscheidung des Rates die Bewohner von 'Ma .nchau
bei Deutschland verbleiben und daß eine «ritik hiusichtlich
der Volksabstimmung in Lupen und Malmedh abgelehnt wir .».

Das norwegische Heer.  Wie die Rationaltideude
aws Christiania meldet, erklärte der Sekretär . der parlamen¬
tarischen Perteidigu -ngskommissivn einem Pressevertreter ^ ge¬
genüber , daß die Kommission in ihrer nächsten Sitzung entschei¬
den werde , ob Norwegen sein Heer abschaffen soll t« er nrcht.

nieste . Das Blatt meint , als Schiedsrichter >et 'Köniz
Albert von Belgien vorgeschlageu worden , und zwar bon
der französischen Regierung , aber die andern verbündetes
Mächte hätten sich noch nicht zu der Frage geäußert SS
schienen also mit der . Lösung , welche die Polen uno d«
Tschechen vorschlugen, - nicht einverstanden zu sein , vielleicht
weil der Sinn der 'Volksabstimmung doch schit'estlich oer
daß das Volk , das in Betracht komme, enticheiden solle , uns
n' chi die beiden Parteien , die sich um den Besitz jmttv .ii. f

Verhandlungen mit der tschechischen Re
Gierung in Prog. 'Am 10. d. M . begibt sich em ''Aus¬
schuß der deutschen Regierung unter Führung des M -nistr-
rialdirektors im Auswärtigen Amt , v. Stockhammern . nach
Prag um dort die vor einiger Zeit in Berlin mit Pertte-
te ^n der tschechischen Regierung begonnen :« Verhau lunge»
über eine Regelung der gegenseitigen Wirtschaftsbeztehuw
gen tunlichst zu einem Abschluß zu bringen.

Der tsche chisch - p olnische Konflikt.  Zn
polnischen Kreisen Londons wird erklärt , die Tschechen aätch
in der Slowakei sieben Divisionen dicht an der Mnsisg

Grenze aufgcsteNt. . . m
i Bolschewistische Redoluti  o n in  P e r,,  e n . E«
Meldung des Petit Parisien besagt, daß in der Nacht zum L
Juni in Persien die bolschewistische Revolution auszebrockMl
sei.

DeutschlanS.
D Essen,  11 . Juni . Streik aus Frreortch - Al

streb - Hütte.  Am 9. Juni , 'nachmittags , zogen in Da
Kruppschen Friedrich -Alfred -Hütte in Rhetstbauftn mdiuti
hundert Arbeiter vor das Verwaltunosaebaud und such»
von der Werksleitung sofortige Zusage von Lohnerhöhung
zu erzwingen . Die Verwaltung erMrte . blrrüber nur m
dem Betriebsrat als der gesetzmäßigen Vertt -etnng ' destAi-
beiterschaft verhandeln zu können . Di " vor orm Gebäui
demonstrierende Menge war inzwischen stark angewachg
und legte nach einigen Reden ihrer Führer stsiorl oas x
samte Werk still . Arbeitswillige wurden aus von Week'stÄ
tcn vertrieben ; die Ausführung von Notstandsarbew
wurde mit Gewalt verhindert . ^  kam zu AnLschreituaÄ
und Mißhandlungen . Di? Friedrich -Alfred -Hütte mio I
Mann Belegschaft lieat seitdem völlig stilst keinerlei ya
standsarbeiten werden ' verrichtet . Der Betriebsrat der HA
war von dem Vorgehen nicht verständigt worden und M
möchte bisher wenig Einfluß auszuüben . D r Sckao - rech?
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Dachtgehcimtiif fe.
• Nachdruck verboieu

Er ließ, als ihr Verhör beendet war , das Hausmädchen
Lina um ihr Erscheinen ersuchen und richtete, als die Kleine
verwirrt und erschrocken vor ihm stand, an sie die Frage , ob
sie vielleicht in einem der drei Mchmer den jungen Menschen
wiedererkenne, der ihr vor einiger Zeit so angelegentlich den
Hof gemacht habe, um dann auf Nimmerwiedersehen zu ver¬
schwinden. . . .
I Die blonde Lina, die vor Beschämung wre ein dunkel,
ftotes Röslein glühte, brauchte nur einen flüchtigen Blick aus
die ihr Gegenübergestellten zu werfen, um durch em ent¬
schiedenes Kopfschütteln zu verneinen. Es war sogar ein kleiner
Beiklang von Unwillen über die Zuinutung solcher Geschmacks-
verirrung in ihrer Stimme , als sie erwiderte : , ,Der war
natürlich viel hübscher und jünger ." . ^ . . _

. „Sie haben auch in der Zwischenzeit nicht wieder von
ihm gehört ?"

„Als er Sie einmal hier im Hause besuchte, wurden Sie
von Fräulein Huuold in seiner Gesellschaft überrascht . D »e
Dame hat ihn also ebenfalls gesehen?"

»Ja ."
*©o wollen wir der größeren Sicherheit halber auch Frätw

lein Hunold befragen. Ich habe ja gehört, daß sie hinlänglich
wiederhergestellt sei, um uns Auskunft zu geben."

Der Kommissär ging zugleich mit Lina hinaus , um das
Erscheinen Margaretes zu veranlassen. . .

Der Unkersuchimgsrichter wandte sich an die drei Ge¬
fangenen : „Sie werden sich' die Dame , die jetzt kommt, recht
genau ansehen. Aber Sie werdeu nalürlich Ihre etwaigen
Wahrnehmungen für sich behalten, bis ich Sie darum befrage.

Ein paar Minuten später trat die Gerufene efti. Sie sah
noch immer sehr bleich aus , und ihre Bewegungen waren
langsam und müde. Aber sie bedurfte beim Gehen keiner
fremden Unterstützung mehr. _ .

„Erinnern Sie sich, einen dieser drei Männer schon sruher
einmal gesehen zu Hatzen?"

Mit klarem unbefangenen Blick mustette Margarete Ge¬
sichter und Gestalterl der Einbrecher, „dlein — sie sind mit
ganz fremd." . .. «■

„Der Mann , den Sie einmal im vertraulichen Gespräch
mit dem Hausmädchen fanden, ist also nicht unter ihnen . "

"Sie können sich darin nicht irren ?" '
„Gewiß nicht. Jener junge Manu war ausfallend zierlich

gebaut , und er schien mir nicht mehr als höchstens zivanzig
Jahre alt zu sein." • , . « _ . .

„Wir haben von anderer Seite gehört, daß Sie m der
Nacht, da der Einbruch und das Verbrechen gegen Ihre
Tante verübt wurde, etwa gegen zwölf Uhr Ihr im Erd¬
geschoß gelegenes Zimmer noch einmal verlassen haben , weil
Sie durch das lebhafte Gebell der Hunde beunruhigt worden
waren . Ist dasi. richtig ?"

„Jawohl ." ' «. , ,
„Sie haben dann aber nichts Auffälliges rm Hause be¬

merkt und sind alsbald zur Ruhe gegangen ?"
Ja ."

"Wie weit ungefähr entfernten Sie sich von der Tür Ihres
Zimmers ?" ^ ..

„Ach ging bis zum Ende des Korridors und duev eme
kleine' Weile am Fuß der Treppe stehen." ^ „

„Aber Sie erinnern sich genau, daß Sie nicht m da» obere
Stockwerk hinausgingen?" .

„Ganz genau ." . .
„Sie fielen am darausfolgenden Tage m eme schwere

Krankheit — wäre es da nicht möglich, Fräulein Hunold , daß
die Zuverlässigkeit Ihres Gedächcnisses eine gewisse Beem-
trächiigung erfahren hätte ? Da Sie sich einmal beunruhigt
fühlten , wäre es ja am Eiide nur natürlich gewesen, wenn
Sie sich auch in den Oberstock hinausbegeben hätten , wo Sre
Ihre leidende Verwandle wußten ." , ^ ^ „

„Ich bin bereit zu beschwören,, daß es nicht der Fall
ZeN' esen ist. Meine Erinnerung täuscht mich sicherlich nicht,
denn ich war in jener Nacht noch ganz gesund." _

„Ich danke Ihnen , mein Fräulein ! Es war vorlausig
alles , was ich von Ihnen zu erfahren wünschte."

Er machte Niargaret « eine kleine Verneigung zum Zeichen»
daß sie entlassen sei. »

Als die Tür hinter ihr zugefallen war , kehrte er sich zu
den drei Gefangenen : „Sie haben Gelegenheit gehabt, die
Dame lange und aufmerkstun anzusehen. Ist sie einem von
Ihnen bekannt vorgek«nmmen?"

Hertcrich machte mit den Schultern eine Bewegung der
Ungewißheit . „Ich weiß nicht recht, was ich darauf antworten
soll, Herr Unl rsuchiu.-gsrict-tcr f Es kann sein, daß sie es
geivesen ist, aber es kann auch sei», daß sie es nicht war ."

„Wer könnw üe gewesen sein ?"

„Via, die Frauensperson natürlich , die von unten hcrcas
kam, "als ivir die Aiüuzen empackten. Sie hatte wohl svJ»
aefähr ihre Figur , und ich glaube auch, daß es dasselbe H«
gewesen ist. Von ihrem Gesicht habe ich ja damals bloß etnei
kleinen Streifen gesehen"

„Und Sie , Sleinkops ?"
Ich möchte wohl glauben , daß sie eS war . Das ^-raul«

das wir eben hier gescheit haben, hatte gerade solchen G«
und solche Haltnng ." , * r 1

Jknisch, der schon während der,Befragung der beA
anderen durch allerlei Gestikulationen zu verstehen gegÄ
hatte , daß er 'was auf dem Herzen hübe, vermiochte jetzt »«
länger an sich zu halten . „Das ist doch alles dummes GereSc.
rief er. „Natürlich ist sie's geivesen. Ihr beiden müßt e»>
Augen geradezu in der Tasche gehabt haben, wenn ihr
nicht gesehen habt , sowie sie hier zur Tür hereinkam."

„Ihre Genossen Dürften doch wohl mit ebenso guten Lü
Werkzeugen ausgerüstet sein als Sie." . ' „j

„Scheint nicht so, Herr Untersuchungsrichter, fönst w»v-
sie jetzt « icht so zimperlich tun . Außerdem habe ich an«
Tür Schmiere geftanoen tmd nicht die beiden da. Die
doch erst auf das Mädchen aufmerksam geworden, als
gewarnt hatte.

Türipalt , und wir haben ihm bloß über die 'Schulter ge»
»achdem er das Zeichen gegeben hatte. Laß was ni-tzt
Ordnung um« ." . j

r  Diese Angabe wurde auch von Ste »iiopf bestätigt,
eindringlicher als zuvor wandte Leiizmann sich wieder an s
Maschinenbauer : „Ueberlegen Sje sich wohl, >vas © tjt
sagen , Jcnisch ! Biidcn Sie sich nicht ein. durch irgend V
aus der Lust aegrifscne Behauptung Ihre Lage verbessern
können. -Sie haben gehört, daß die junge Dame aus'

Elitschiedenste in Abrede stellt, das obere Stockwerk beWjj
'zu haben , obwohl sie nicht» die winde,tc Veranlafsung W
es zu bestraften, falls sie ivirklich die von Ihnen ange»̂
gesehene Frauensperson gewesen wäre . Sie werden frcdw
selber sagen können, wer hier "den größeren tlnspruchÄ
Glaiibwürdigkeft hat ."

ch Fortsetzung folgt.



f-f on jetzt nach Millionen , denn im'ölae oes p'ötzllcheu"Ans¬
prüche des Tumults und der gewaltsamen Verhinderung der
wichtigsten Notstandsarbeiten konnten ausreichend^ tech
nische Sorkehrungeu , wie sie beim Sttllege » von .Putten
nötrg sind, nicht getroffen werden. Day?r ist auch, nvnn
die Hütte wieder zum Arbeiten kommt, >',ne ^ ilvctrleo-
nahme im alten Umfange auf längere Zelt und ne Amu*
beichäftigung der vollen Belegschaft i»'.inoft :1; i- .lne Sto¬
rung der übrigen Kruppschen Werke,, d t von R unha heu
ihre Rohstoffe beziehen, und I
weiterverarbeitenden Betrieben »mtb ~ tö ^ s
vermeiden sein, je länger die tumultuarnche Störung an
Rheinhausen anhält . a

Der Markkltrs.
Xu - Markkurs scheint die Schwäche nach Bekannt, oe.de»t..jpivv überwunden zu haben. In

d«: .er 't -n Aablergebnn e w.̂ mährend Paris
si'-r ' ch erhöhte |4 » ^ 42,4g (42,50) Tie übrigen
m bcr eh -a e - ,.uv  Besserung , Italien 32,,50

” >|flr ! (21,50), Newyork mit 5.51 unverändert.
In Poris bessert ^ sich der Markkurs von 31 am 32' /,.

nui  Provinz mit»Nachbargebreten.
iinen 3 von heute . Der 17jährige Arbeiter Josef

„ . ** ■%-,.vsspithfim war wegen Juspütkommeus von iem
? !rL ? d" r L» brik iu Höchst-uLerlied :rb.rch zur Rede

!-fm mnrhen  Diese ihm widerfahrene Beleidigung ver-
jungen Mann , oic 'Arbeit nioderznlegeu und mit

alcichaesinnten Freunden Drei Einbrüche in die Fabrik
unternehmen. 34 Häute im Werte ovn 40 000 Mark wurden

®on Sftt  Jünglingen dabei erbeutet und der Erlös ward selbst-,
verständlich verjubelt . Mit sechs Monaten Gefängnis bestrafte
die Strafkammer den Einbruch.

' ! : Die hellen Nächte haben begonnen . Die 3eit ist da,
in der die Lonne in ihrer scheinbaren Jahresbahn sich so hoch
über den Aeauator erhebt, daß sie auch während der Nackt nicht
mehr >n»!s 18 Grad unter den Horizont her ab sinkt. 8  an
einem 'Zeitpunkt an hört die sogenannte astronomische Dämme-
rimg auch mährend der Mitternachtzeit nicht auf, sondern der
im Norden bleibende Lichtbogen erhellt die ganze Nacht hindurch
die Erde / ' Erst am 20. Juli ist die Sonne lvieder so tief
now Süden gesunken- daß sie erst den 18. Grad um Mitter¬
nacht überschreitet und wird es erst für mehrere Stupiden nachts
völlig dunkel.

Aus Bad Ems und Umgegend.
e Stiftungsfest . Im ' Saalban ' I . C. Flöck feiert der

Sportverein „Emserhütte " am Sonntag , den 13. Juni sein
1l>jähriges .Stistungsfest,.. (siehe Anzeige). — Nachmittags
spielt auf dem Dpvrtpldtz . Emserhütte die l . und 2. Mannschaft
„Elnserhütte " gegen die , l . und 2, Mannschaft „Eadenbach".
Anfang 1 Uhr . Anschließend Spiele der 3.' gnd 4. Mannschaft.

e .Kriegsbeschädigte und, Hinterbliebene Sonntag,
den 13. Juni d. IT , 0 bis 11 Uhr vormittags Berat « ngs-
stund  e bei Kamerad Georg Tietz, Marktstraße.

e Kurtheater . Es sei nochmals aus aie heute abend
statrfindende Vorstellung „D er liebe Aug  usti n" von Leo
Fall hingewiesen.. Ta nur die einmalige Vorstellung die' -s
Stückes statt sind et, ist es iin Interesse eines jeden, die heutige
Vorstellung, die eine Hehr gute Besetzung dev Rollen aufweifch
zu besuchen. - ' Am', Montag , den 14. Juni bringt uns ein
Gastspiel der Mainzer Bühnenkünstler Hermann Sudnm :alias
u.lueste Kühnenschöpfung : Die R a s chh 0 f f s " Schanstiel
in 5 Akten. Schon lange ist Sudermann nicht mehr ein

-so glücklicher Wurf gelungen : die Raschhoffs zählen zu dem Besten
was er überhaupt geschaffen hat . Ten alten Raschhop spielt
Herr Springer , den Sohn Herr Kennemann , die übrigen Rollen
liegen in den Händen der Tamchi : (Brand , BirkknKvch
Basedow und Lührsien , sowie die Herren Heinemu,m und
Tr . Elwenspock.

Ans Diez und Nmgeqend.

Letzte Nachrichten.
Eigener Drahtnachrichtendienst der ,,Diczei

und Emser Zeitung ".
Neubildung des Kabinetts.

Dz Berlin,  ll . Juni . Ter Reichspräsident hat den
Reichskanzler Müller  mit der Neubildung d.s Kabinetts
beauftragt . Der Reichskanzler wird sich noch in, Laufe des
Tages mit dem Rtichstagsabgeordneten der Unabhängigen
Sozialdemokratie Crispien  rn Verbindunp . setzen.

Die Beryandlungen mit den Nnabbängigen
O? B e r l i n , 12. Juni . Reichskanzler Müller hatte sich

infolge des Auftrages zur Neubildung des Kabinetts 'an die
unabhängigen Sozialisten  gewandt , um eine Be¬
sprechung mit deren Vertretern zun) Eintritt in dce Re¬
gierung herbeizuführcn. Dre unabhä'ng.gen Sozialisten ha?
ben nun in einem längeren Schribenoeint  Worte  st,
in dem gesagt wird, daß die Unabhängigen nicht ut eine
Regierung Eintreten könnten, die ftch öfe Wrederauf-
richtung der kap italistrschen  und Antbentungs-
politik zum Ziele setzte, wie es die bisherige Koalition getan
habe. Die Koalitionspolitik mit den Vertretern der kapi¬
talistischen und Militärpartei habe die Unabhängigen seiner¬
zeit zum Austritt aus der Regierunakkoalftio 'n veranußt
und sie stehe wie bisher auf dem Standpunkt , daß nicht
e-ne Koalitionspolitik erstrebt werden' müsse, sondern zur
Verwirklichung der Ziele des Sozialismus könne nur eine
sozialistische Regierung  in Betracht kommen, ut
der die Unabhängigen die Mehrheit  hätten und
bestimmenden Einfluß ausübten . ;

Urteil d es Vorwärts.

Dz Berlin,  12 . Juni . Der Vorwärts sch re ihr. daß
die Unabhängigen mit ihrem Schreiben den Rerchskarstlerzu
der Bildung einer Re ch ts ko alt ' ti stn gezwungen
haben. Die Begründung dieses Schreibaps entspricht fal¬
schen Voraussetzungen und Unwahrhaftigkeiten . Sie hätten
ihre Bedingungen stellen können, um neu Sozialismus in
dem Bestreben, weiter nach links zu treten , zu unterstützen.
Tie Unabhängigen erklären jedoch, Deutschland allein
regieren zu wollen , obwohl am 6. Juni nur 4,8 Million -n
Stimmen für die abgegeben worden >eien und 20,1 Millio¬
nen gegen sie und obwohl 5.5 Millionen Sttmmen für die
Mebrheitssozialiften abgegeben worden fwn, ! und nur 4,8
Millionen für die Unabhänggen.

Es liegen uns eine große Anzahl von Meldungen betr.
der Regierungsbildung vor , die je nach oem Parteistaud-
p"nkt gefärbt sind. Das einzig Positive ut, daß laut vor¬
stehenden Meldungen Verhandlungen mit den Unabhängigen
stattaefunden haben. Nach den Worten des Vorwärts zu
schließen, wird es jedoch für die MehrSeitssozialljren ern
Unding sein, mit den Unabbänaigen zusammen zu gehen.
(Schriftltg .)

Beendigung des Streiks  au *' d -*r Fr e'c drtch-
Alfred -Hütte.

Dz Essen,  12 . Juni . Der Streik am 'der Kruppschen
Friedrich-Alfred-Hütte in Rheinhausen .st bereits wieder be¬
endigt. Die Abstimmung der Arbeiterschaft über die Frage
der Fortsetzung oder Beendigung des Streiks hat strttoefun-
drn . Es hat sich eine sehr erhebliche Mehrheit für die
Wiederaufnahme dev Arbeit ausgesprochen. Gegenwärtig
iinden zwischen- der Werksleituna und dem Betriebsrat
Verhandlungen darüber statt , in welchem Umfange dte ' Ar-
beil wieder airfgenommen werden kann.

Die -Forderungen der  stä 'dt . Angesteftlften
Berlins anerkannt.

aller Art aufgedeckt worden, die seit drei Jahren auf k>em
Düffeldorfer .Hauptbahnhof ausgeführt worden sine. 45 Be¬
amte und Arbeiter sind bereits verhaftet , darunter ern
Oberbahnassisteut, sechs Rangiermeister , neun Rangrerfüh-
rer , fünf Lokomotivführer, zwei'Heizer, Weichensteller
»sw. Der der Eisenbahnverwaltung durch o'.e ftntlrschla-
gnnqen pp. entstandene Schaden wird ruf m.hrere lpmdert-
tausend Mark geschätzt.

Die Ei nsp r u chsf 1 i st für Ab st iin m n n gs b e -
rechtigte in Ostpreußen verlängert.

Dz Berlin,  12 . Juni . Her Deutsche Schutzbund teilt
mit . daß die Einspruchsfrist für die AbstimmnngsberLchttg-
'ten in Ostpreußen bis zum 20. 6. verlängert ist. Stuumbe-
rechtigte, welche bis zum 15. 6. den Wahlausweis nicht ev-
halten haben, tuen gut, unverzüglich bei der Abstimmungs¬
kommission ihres Geburtsortes Einspruch zu erheben.

Demission des öfterreich. Kabinetts.
Dz Wien,  11 . Juni . Staatskanzler Renner über¬

reichte heute mittag dem Präsidenten bereits di **eD e m l ft-
sion  des gesamten Kabinetts . T .r Präsident nahm die
Demission entgegen und beauftragte die scheidende Regie¬
rung unter dem Vorsitz des bisherig .n Staatskanzlers Ren-
oei mit der einstweiligen Fortführung dir Geschäfte.

Für den Anschluß an Deutschland.
Dz Wien,  12 . Juni . Wie die Neue Freie Presse mel-

De*t faßte der Salzburger Landtag gestern folgenden Be¬
schluß: Ter Landesrat wird beauftragt , den Anschluß an
Deutschland bezw. an Bayern nach wie vor energisch weiter
zu verfolgen. Es wurde getrennt abg.stimmt. Die Worte
.,bezw an Bayern " bildeten den zwttteu Antrag , der ohne
die Stimmen der Sozialdemokraten ang .nommen wurde.
Die sozialdemokratische Partei kennzeichnete den Sstand-
punkl dahin , daß sie nur für den Anschluß der ganzen
Republik an das Deutsche Reich und nicht für ländettmffen
Anschluß eintrete.

K e'i n e M e in u n gs v e rsch i e d : n h e t t e n.
Dz Budapest,  12 . Juni . Das ungarische Korrespon¬

denzbüro ist ermächtigt , die ' Gerüchte i'ib .r Meinungsver¬
schiedenheiten zwischen Rttchsverwe' '' r und Nationalver¬
sammlung bezw. Regierung in oer Frage der Avfrechterhal-
tung der inneren Ordnung zu dementieren . Beide Faktoren
leien gleichmäßig von der Notweavigkert durchdrungen und
.fanden auch bereits die Mittel , jeden Verfflch der Ruhe¬
störung und Anarchie im Keime zu ersticken, nur in der
Frage der Ausführung könnten Mianceunterschiede bestäri-
dcn haben. Uebrigens sei auf dem Lande wie in der Haupt-*
stadt die Ruhe wieder hergestellt.

G i 0 lü t t i m i t d e r N e u b r l d n n 0 d e s K a b i u e t t s
beaufragt.

Rom,  12 . Juni . Giolittr ist mit der Kobiuetti -eubil-
dnng beauftragt worden. Dem Meffagero zufolge hat Gio-
litti die Kabinettsbildung angenommen.

Oberst House besucht Europa . ,
Dz Paris,  12 . Juni . Nach einer HavaLmeldunz aus

Washington vom 10. Juni hat Oberst House einen Paß nach
Europa verlangt . Er beabsichtigt, wie er sagte, persönlicher
Angelegenheiten wegen nach Europa zu reisen. Nach dem
Newvork Herald soll Oberst House von enropäkschen Staats¬
männern zu dieser Reise veranlaßt worden sein, weil sie
befürchteten, daß Amerika sich täglich mehr von ihren Hei-
motsländern entferne . Oberst House habe : ie Absicht, Frank¬
reich. Englgnd , Belgin , Deutschland, Holland , die Schwerz,
Polen und die Tsch e cho - S lowa ke  i zu besuchen.

d Im Modernen Theater kommt am vheutigeu Samstag,
Sonntag und Montag zur Abwechselung ein Film zur Vor¬
führung, her alle .Kreise interessieren dürste, , Sünden öek
Eltern ", ein soziales leitbilv in 6 Abschnitten heißt das Werk,-
in dem als Hauptdarsteller Bruno Deearli , Lee Porry uno die
bekannte polnische Filmschauspielerin Bioleto Napierska wi -ken.
Diese zeitgemäße Stück sollte jedermann nicht versäumen , sich
anzusehen.

d Versammlung . Aus Die morgen Sonntag mittags 3
Uhr im Gasthaus Loos stattfindende Versammlung der Kriegs-
heschäbigten und -Hinterbliebenen sei nochmals besonders hin,
gewiesen.

Dz Berlin,  11 . Juni . Die Bürokfflfskrästck des Magi¬
strats versuchten gestern abend gewaltsam in das Berliner
Ratbaus einzudringen . Obwohl 'eme Abordnung der Hilfs¬
kräfte im Rathaus mit den Stadtvergrdneieu vuhrndelte,
wurden aufreizende Reden gehalten, sodaß die Menge rmmev
unruhiger wurde, bis schließlich verkündet wurde, daß die
Stadtverordneten die Forderung der Hilfskräfte ange¬
nommen  hätten . ' >

Große Güterdiebstähle.
Dz Düsseldorf,  11 . Juni . Durch die Eisenbahn-

Kriminalabteilung "sind hier umsangrelche Güterdrevstähle

» MM . » II MIU — H ».« IU .IU) Hl , , UH I — MW II, IUI IW8

I. 4226. Die %, den 11. Juni 1920.
An die Magistrate in Diez , Nafian , Bad EmS und

die Herren Bürgermeister der Landgemeinden
des Kreises.

' Betrifft : Reichstagswahl. 1
Ich ersuche um p 0 stw e n d e n d e Angabe der Anzahl der

von den Gemeindebehörden für die am 6. Jugi siattgefnudene.
Reichstagswahl ausgestellten Wahlscheine. Fehlanzeige ist er¬
forderlich.

Ter Landrat : I . V. : S che n e r tt.

Männliche und weibliche Angestellte der unteren
Lahn̂ e,scheint zu der am

Sonntag , den 13. d. Mts . in Lbernhof
im Gasthans « inges, nachmittags 2 Nhr

stattfindenden

Vollversammlung
der Angestellten.

Tagesordnung:
bricht über weitere stattgefandene Tarifverhand-

lungen.
Ortskartell

ber Privatangestellten - Verbände der
unteren Lahn.

Der Borstanv.

AD.SCHM AHL
HIMBURG a.

I,  ECKE SALZGASSE.
.• I. *

PLOTZ, ECKE SALZGASSE. TEL. 388.

Vorteilhafte Bezugsquelle für
Selbstverbraucher u. i Wieder¬
verkäufer in Oel- u. Fettwaren

aller Art.
Spezialität : Wagen-, Leder-, Huf- u*

Maschiuen-Fett.
Garantiert Ia . Ware . Reelle Bedienung.

Solide Preise

In der am 9 ds. Mts. stattgefundenen

isnangsTersammlnng der Schuhmacherd.Dnterlahnkr.
wuräen die Preise um 10 °/o den heutigen Lederpreisen entsprechend
herabgesetzt und'wie nachstehend festgesetzt. .
Herren Sohlen und Fleck

„ ohne

Damen

Knaben

i
und
ohne 19

91

(35—39) Sohlen u . Fleck
ohne

(31—35) und
ohne

99

19

91
19

Mädchen (31—35) Sohlen u Fleck
„ ohne 91

91Herren -Boxcalf -Stiefel
Knaben -Boxcalf -Stiefel
Damen -Boxcalf -Stiefel
Boxcalf -Halbschuhe
Mädchen -Boxcaif -Stiefel
Hen -en-Rindleder e chuhe
Knaben (36—39) -Rindlederschuhe
Damen -Rind ler -Halbschuhe
Mädchen -Rindleder -Schnürschuhe
Neue Absätze

Bei Lieferung des Leders von Seiten
berechnet.

21h. 60 .— bis 70 .—
11 50 .- bis 55 -
91 14 - 55 20-
19 40 — 5» 50-

' 91 30 .— 55 40 —
8 — 5»' 12 —

99 45 .— 55 55 —
99 40- 45 .—
99 10 .— ,, 14.—
r, 35 .— v 40-
11
>»

28 — 95 35 .-
10 .-

5» 30 .— 35 —
51
11

25- 5» 30 —
8 —

Mk. 350 — „ 400-
^5) 300 — 350 .^-
5J 300 .— 350—
51 250 — 300—
5) 250 .— 300—
5J 350 — 400—
55 280 — 300—
55 180 — 230—
»5 200- j* 240—
5' 30 — '5 45 —

Der Vorstand.

JBonsbücher
mit 360 Bons zu haben in der

Druckerei Sommer , Bad Ems.

Neue rosa seidene 947
Strickjacke

zu verkaufen.
Näheres Geschäftsst.

Gkslhilsts-EmpsrhlMg.
Einer geehrten Einwohnerschaft von Ems tt.

Umgebung zur qefi. Kenninis, daß ich das Laden¬
geschäft meines verstorbenen Vaters Karl Peter
weiter führe.

Außerdem werden sämtliche Reparaturen
von jetzt ab wie früher an Schirmen, Stöcken,
Pfeifen etc prompt und zu den billigsten Tages¬
preisen ausgeführt.

Fernerhin empfehle ich mich in fertigen
Schirmen. Stöcken, Zigarren- u. Zigarettenspitzen,
Fischgeräten usw.

Hochachtungsvoll
Frau Lui §e Paland 9

geb. Peter-
Bad Ems , Tilberauftratze 2.

g««ze « turicht.
sowie Möde » all.

Art zu dm höchsten Preisen.
Georg Aanlhader,

Eobkenz,
Florinspfaffeugasse 5,
a. d Liebfrauenkirche

Telefon 592. Kart, genügt.

8chwimni-
und Bade-Anstalt

Bad Ems
unterhalbd.Kaiserbrücke.
Schwimm- Unterricht wird

erteilt
Den ganzen Tag geöffnet.
Badewäsche daselbstz.haben
Sonnen- Licht- n, Luftbad.

Prima

Lachsbttckinge
eingetroffen.

H.Umsonst, Ems.
6n Mmdi

ober Drilling zu kaufen aes.
Näh. beim Portier im

Kurhaus, Ems.

Hängematten u.
Liegeftühle

empfiehltK Lzieleit , Ems
Römirstr. 86



Verpachtung von 2 Vertanssplätren.
Tie schon in Vorjahren verpachtet gewesenen

2 Verkaufsplätze in der Ober-Alloe gegenüber demj
Tarmftädrer Hof sotten auch sür dieses Jahr verpachtet
Werden., Schriftliche verschlossene Angebote mit An¬
gabe des Pachtpreises sind bis Mittwoch , den 1 5..
Jnni  lf . IS ., vormittags  11 Uhr  an uns ein¬
zureichen. > >

Bad Ems,  den 11. Jnni 1920.

_ Der Magistrat

Wegeverpachtnng.
Am Montag,  den 14. ds . Ms ., vormittags I

11,30 Uhr wird die Grasnntznng ans nachbezeichneten> i
Wegen an Ort und Stelle  bis Ende 1924 neu! !
verpachtet.

- Tistrikte Pützbach, Vor der Loos, Lehmgrube , ;
und Lehmkaut.

Die Wege waren seither an Witwe Joseph Kaiser t
verpachtet.

Bad Ems,  den 10. Juni 1920.
^ _ Der MaqiÜrat.

«clanntmachuug.
Bei der planmäßigen Ausloosung der Anleihe¬

scheine der Stadtgemeinde Bad Ems von 1882 sind
folgende Nummern gezogen worden:
Lit . A. Nr . 6. 39„ 41, 46, 51, 124. 140.
Lit . B . Nr . 3, 10„ 11, 41, 63, 70, 77; 112; 138 ; 202;

222, 239, 249, 300, 302, 308, 328, 334 ; 371 ; 385;
Lit . C. Nr . 76, 82„ 88. 93, 126, 133, 148 ; 236 ; 252.

Tie Inhaber dieser Anleihescheine werden hier¬
von mit dem Bemerken in Kenntnis gesetzt, daß deren
Verzinsung nur bis zum Einlöfungstermin , 31, Dez.
1920 ststttfindet und daß diese Kapitalbeträge im
Versalltermine bei der Stadtkasse Bad Ems oder bei
der Dresdner Bank zu Frankfurt a. M . gegen Ab-
lieferung der Anleihe- und Zinsscheine erhoben werden
können.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht einge-
lößt : 1
Buchstabe A Nr . 142 vom 31. 12. 17.
Buchstabe B Nr. 95. 148, 153, IM , 163, 194, 201,

233 250 268 s ~~
Buchstabĉ C Nr . 20» vom 31. 12. 19.

Bad Ems,  den 9. Juni 1920.
_ Der

KolzvcrftrigerurLg.
Montag, den  14 . d. Mts ., vormittags >/z9

Uhr anfangend , kömmen im Stadtwalde von Bad EmS
die nachbezeichneten Holzmassen, gegen Zahlungsaus-
stand zur Versteigerung:

Distrikt Jlmen  57.
661 Stück Eichenlohstangen 3. Klasse geeignet für

Baumstützen.
115 Stück Eichenlohstangen 4. Klasse, geeignet für

Baumstützen.
89 Rm . Eichenlohknüppel.

Händler rind Auswärtige werden nicht zuge-
lafsen.

Tie Versteigerung beginnt bei Brennholz Nr.
290, an der Stelle der vorigen Versteigerung.

Bad Ems , den 9. Juni 1920.
Der Magistrat.

Kurtheater Bad Ems
Leitung : Hofrat 8teingoetter, Stellveitr . Dir. Alb. Heineman

Samstag , 12. Juni 1920 , abends 8 Uhr
Gastspiel vom  Milglledern des

Stadt ftheaters Mainz

Der liebe Augustin.
Operette in 3 Akten von Rud. ßernauer und

Ernst Welisch. Musik ,von Leo Fall
Preise der Plätze : FremdenlogeM. 20.—,
Rangloge M. 15 , Saalsitze : 1. — 7. Reihe 15M.
8. - 12. Reihe M 12 13.V- 16. Reihe M. 9.,

17. — 20. Reihe M. 6.—. Baitön M. 12.— ,

- Kinder und Erwacksene -
erbiolen siccki

durch den regetmMiDMr Gebrauch

Dr.Oelkerst Etweisi-Nabrnng

Äuiiadenj
Upocdekcrn. Srogtritn . :

DorkmmgrwcckOetkrrL <kpKiutcL

Die Gewinn- und Verlosungs-Ziehung der

Deutschen Spar-Främienanleihe*1919
findet am 1 . Juli statt.

Zur Verlosung kommen:

2 000 Gewinne (1000 bis 1 000 000 M.) . = M. 20 000 000
20000 Auslos. m. Bonus(1050+ 1000M.) = M. 41 000000
20 000 Auslosungen ä 1050 M. . . . —M. 21 OOP 000

M. 82000 000

Die Prämienstüeke zu 1000 M. nominal sind zum Tageskurse durch
jedes Geldinstitut zu beziehen und werden durch die Darlehens¬
kassen des Reichs mit 85°/o des Börsenkurses ohne Schmälerung
der Rechte der Besitzer zum Darlenskassenzinsfuß (5 '/ 4°/o) beliehen.

Reichsfinanzministerium (Anleihesteile.)

[iAispid-hm
— Römerstr. 62 -

Samstag von 8—10
Sonntag von 3—10
Montag von 8—10
Die Dame mit

der Spinne.
Detektivdrama in 4

Akten.

Onkel Kokl als
Ehestifter

Heiteres Lustspiel in
2 Akten.

Pflicht od. Liebe
— Drama

Antibes am
Mittelmeer
Naturaufnahme.

^ubrrhulofrttranbrrmnfrnm
Nassau a. d. Kahn

Turnhalle der Stadtschule . ,
Geöffnet von Samstag , den 12. Juni kis ein¬

schließlich Sonntag den 20. Juni und zwar:
Sonntags v. 8—12 vorm. u. 2—6 nachm.,

Werktags von 2—6 Uhr nachmittags.
Aerztliche Führung täglich  um 4' /» Uhr nachm.

-Eintritt frei. -
Der Kreisverüand vom Roten Kreuz.

Käthe Becker
Paul Sauer

VERLOBTE

Bad Ems Düsseldorf

z. Zt . Wiesbaden , 9. Juni 1920

j

Bahnhofswirtschaft Bad Ems
- neu übernommen, —

Warme u kalte Küche zu jeder Tageszeit,
Frankfurter und Münchener Exportbier,
Schoppenweine zu angemessenen Preisen.

Heinrich Grunewald,  Bad Ems.

Clele ^ eiihdtekanf.
Einen großen Posten diverse Möbel  wie

Betten (kompl.) mit Einlagen und Roßhaarmatratzen
Schränke , Kommoden, Tische, Waschtische, und Nacht¬
schränkchen mit und ohne Marmorplatte , Kleidethacken,
Handtuchständer, Stühle und Sessel, Polstergarnituren
bestehend aus Sofa , Stühlen und Sessel billigst zu ott
kaufen.. Tie Sachen sind gebraucht, jedoch vollständig
neu aufgearbeitet worden.

Ferner sind noch preiswett abzugeben:
ein vollständig neues Schlafzimmer  in echt
Eiche hell gewachst, sowie eine Anzahl Spiegel, , Teppi-
sche, Läufer und Bettvorlagen.

Diezer Stuhifabrik J, Schnatz.

ßh ^umafif muf + Geschlechtskranke!+
i "" Rasch* Hilfe durch giftfreie Kuren. » -

Freiwillige Versteigerung.
Montag , den 14 . Juni,  nachmittags 2

Uhr im Hause „Meine Ruhe " Wilhelmsallee 7, Ems;
Fremden -, Kinder - und Personalbetten , Sofas.

Schreibtische , Ruhebetten , Sessel, Tische, Spiegel,
Teppiche, Läufer , Vorstelltüren , Türmattatze », Ko¬
kosläufer , Balkonrolleaux , Tragstuhl , Eiskasten,
Kassenschrank, Badewannen und sonstigen Hausrat.

Besichtigung vormittags . - *

Achtung ! Schreinerweister!
Die Anmeldescheine für Le im bezug  sind

umgehend abzuholen.
Georg Müller , Ems.

kür den Baubedarf
empfehlen wir uns zur Lieferung von:

la. frischgebrannten Graukalk
„ Katkasche
„ Bausand
„ Bruchsteine
„ Schwemmsteine
„ Portland -Zement usw.

stets vorrätig auf unserem Kalkwerk Staffel.

Staffteler tiaikwerke
Piel & Zils , Urmitz , Bahnhof.

Prima Apfelwein!
in kleinen und gülßen Gebinden vm Geschmack

vom Wein kaum zu unterscheiden
Probe« Wunschd Walter Runkel, Sayn a Rh-

I
Ibre ' Vermählnng geben bekannt jjl

' ft
Eduard Linseheidt !Ü
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Tilla Linseheidt
geb , Bach

BAD EMS^ 12. Juni 1920.

f ' ^
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Dr. med. Äug. Martin Beres
U. Frau Hertha , geb . Hilberts

zeigen hocherfreut die glückliche Geburt
eines gesunden,

prächtigen Mädels
an.

Bad Ems,  11 . Juni }920.

nur führende' Marken t.
0ber - Ingelheim.?

1917« FriU,bur«B
'/. Fl. zu Mk. 20 o iS

Gl. u. V. liefen 1
3 uufd) J

garizr̂ ririchtuvge« Z
Vischstwerl. »

Hcmrick, Aanlhqh
Lablentz , Mrbist?

.̂ciefon Nr. \«kn '
Tüchtiges "i

JLUrißmStifhd
zu kinderlosem Ehep^
gutem Lohn sür sof

FrauM. Fuchs,
Lahnstr.

Dame, gew. Sien«!̂
Maschmenschr.,«j. Bür,^
suchtf einige Stund«,?
Stellung als

toiißp.od.Im
Gest. Zuschr. mitr, NM
an die Geschästsst. M

LehrlinjU
für die S -tzeket gM
Druckerei Som,I

' Ems.

Qi Mtin
gebraucht zu kaufen gchl
Näheres bei Frau SteuA

Ems, Codlenzelstzl

UMWiAlW«
Sofau.̂ Sessel, blaugrck
Plüschbezug und dirl
ruft. Samowar inW
zu verkaufen.
BiUenprom««ade4,W

Großer Posten.»

littWllWO
abzugebeu,

L>ofgut Salscheül
bei Obcrnhof an der s«
Telefon Aiut NassauM

In Ems sucht mübll

Zimmer!
ab 1 Juli Bürobeaminl
liebsten mit voller PeM
Angel ote unter Nr. 5ÄI
die Gesch.

]  Zinn 'Hilf
mit Zubehör von BeM
zu mieten gesucht.
unter Nr. 551 a. d. ®j

An-u.Verla
gehr. Möbel, sow ganj

Einrichtungen.I
Röhl sen.,Lahnstr]

Bad Ems. 1

Ein noch fast neuersPatküt-HkMck
zu verkaufea. Sachstr.i
959 Emlj
Viele v:rm.Damen»
sich bald glückt, zu veih«
Herren, wenn auch ohneÄ
«halt, sofort Auskunft di
.Union 'Bertiu .Postli»

N -vtNv»rvienst
bis ll>0>M. uonail zuhl
ohne Vorkenntnifle. A
auf briefl. Anir8.V°°d
»vo .. S. w. d. H, So
Lichterfelde, Postfach ölt

rhcam Kopf- U. Kefichtsreitze« (Hexenschuß, Ischias)
Wer'daran leidet uud alles scdon nutzlos vcisuchie, dein
können wir hellen. Es ist gefunden dâ einzig dastehende
Naturmittel. — Keine Bäder, keine Einreibungen, keine
Massagen, keinT>e. - Wir versprechen nichts, sondern wir
garantieren Nr den Erfolg — Verlangen Sie sofort

-kostenlos Prospekt.
Gebr . Birnstengel , ehern. Laboratorium,

Elsterworda -Biehla.

Rasche Hilfe durch giftfreie Anten.
HarnrShrenleiden , wich« <mch MtaUttn«»»stutz, padm, t»
taijn Seift»tzn«Khllrnftei» »nk Harfe Linpritznng«». Syphilis « tfs
•eraflftdrung, ohne Echmerzen, Quecksilber und Ichmerihafte Gnspritzung«»
Wl» I» >«SS«:hw8eho , schnelle«irstam« Nur ohne iSerufiltbruu»
Übe» seb. d. drei Seiden ist eine»»«führt. Broschüre erschienen mii zahle. trzL
«ntachienu. Hunderte» freiwilligen Danlschretben Geheilter. Zusendung gegen
I Hk. für Porto und Speien in „erschlossenem Doppelbrief ohne Aufdruck durch

Spezialarzt Dr. med. Dammaan, Berlin G. 77
Potsdamer Strasse 1235.
Genaue Angodek.Seiden»erfordert., damit richiige Broschüre gesandt« erden la»

Der

SportY. Emserhütte,Bad Ems
feiert am Sonntag , den 13 . Juni
abends 8 Uhr im Saalban Flock

sein

lOiMes Stiftungsfest
-mit Ball

Eintritt für Nichtmitglieäer:
Herren 4 Mark , Damen 2 Mark.

Es ladet freundl . ein
Der Vorstand.

Hühneraugen?;
Da hilft nur
Kukiroldas
feb eil».sicher
wirk. Mittel.
Auchg.Horn-

_ haut, Ballen
uud Warzen mit bestem Erfolg anzuwenden. Preis2.SV Mk.

Aug Roth, Drogerie, SmS.

Mrchl. Nachuö
Neid G«ri».

KatholischeÄ.rche.I
Sonntag, 13. Sunt]

3. Sonntag nach Pfiffs
Heilige Messen:

In der Pfarrkirche
Predigt, Generalkoff
des Münnervereins,
genddundesu. Jün«
Vereins. 8 Uhrr M
gottesdienst, 10/<
Hochamt, Predigt, i«!
Kapelle des MariwV
kenhauses si Uhr i»
alten Kirche8 Uhr^

Nachm. 2 Uhr:
zur/Erflehung einer ff
Witterung für die»

Nachm 4Uhr:Vcrsai»t>
dcS Agnesvereinŝ
Jünglingsorreins.

8 Uhr: Bersammluilff\
Männer Vereins

| Während der Woche st?
M-ssen6 und 6’/, 0

Katholische Kirche.
Sonntag, 13 st̂ .f

2.  Sonntag nach PisiU
Titular« u KirckwE

7 /̂r Uhr: Frühmesse
,0 Uhr Feieil. Levlt-i
l/*2 Uhl Andachl.
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